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®rf$eittt Je ®onnerëtag§ unb loftet per ©entefter ffr. 3.60, per Qaljr ffr. 7.20
gttferate 20 ffitê. per einfpaltige Jßetitjeile, bei größeren Slufträgen

entfpredjenben Rabatt.

Iftvidf, bett 1. gteptemfren 1910.

ttîrtrfttttfttlltrft ^7«» beffer s«m ©Erntet»,
plJipU|JJlUM| ate* ittttt ©cbrttieblei«.

Uerbaudsweseu.

SdEjttieizerifäjer ©enterbe«
t«ß in S«0 10./11. «September.
(SRitget.) ®ie 3af)teluerfamm=
lung bei Schweizerifdfen ©es
werbeuereinl nerfprictjt recfjt

», gat)Ireic£) befugt zu werben,
Vit mit 9îûctfict)t auf Öie wichtigen &raEtanben unb bie
pirate, unb fctjöne Sage non Qug, fobann auct), tueit

jWtfj^eittg ftattfinbenbe Eantonate © e w e r b e

«Haftet tun g uiete 93efud)er anziehen tuirb. ®en ®ete=
Wen unb SUtitgliebern ber ©ewerbeuereine möchten
jW empfehlen,rechtzeitig für Quartier beforgt ju fein,
'nein fie bie ihnen nom SeEretariat bei S^rueijerifctjen

iiiperbeoereinl jugeftettten Stnmetbeîarten rechtzeitig aul=
L ®,unb fpebieren. ®enn ruer bie Slnmetbung auf
mü

m
Stufet! unterläßt, f)at attfättige folgen

tJ!" $atp»anget ober rticEjt befriebigenber tSerpftegung
LJ fragen; 9tud) ift el ratfam, ben SöefucE) ber
©nsmerten Stulftettung nicht auf ben Sonntag zu
tJ fau&etn womöglich ben Samltag ober SRotn

ay
r ZU referuieren.

n„sï^, ©rganifationlïomitee bel ©eroerbetagel
!,tJf Seftfarte berechtigt zum SRittaglbantett,
auf v. i Sefuct) ber ©emerbeaulfteltung, zur $at)rt
auf x Sugerberg (am Sonntag) unb 'zur 9'tunbfaf)rt

I Qugerfee (SRontag). SBer einen biefer îtntâffe

nicht mitmachen Eann, taffe bie betréffenben ©oupotil
abtrennen.

flusstelluiiflsweseii.
5>le appenjettifcfje fantonate ®emcrüe=?(ulftenung

1911 tuirb im September unb Qîtober 1911 in fperilau
ftattfinben unb zwar in ber Äaferne unb in zu etfiellein
ben tRebenbauten. Stnmetbungen zur 39efd)ic!utig berfetben
müffen bil ©nbe QEtober 1910 eingereicht werben. tßro=

gramme unb Slnmetbeformutare finb beim ißräfibenten
bei 2lulftettunglEomiteel, fpetrn Sieg. $. Suiter in
fperilau zu beziehen.

©ine internationale ßebenlnütteLStulftettung finbet
uom 18. September bil 2. QEtober 1910 in 8pon ftatt.
SBer fich für biefetbe intereffiert, taffe fict) SßrofpeEte tc.

uom „Commissariat, général, 67 Cours de la Libérté,
Lyon" zufenben. Dlacf) ben uni uorliegenben tRegtemem
ten ec. fc^eint biefe gachaulftettung feljr inftruEtiu unb
umfangreich zu werben, befonber! audj in ber 9Ra
fdiinenbranche.

Jftiflemeines Bauwesen.
SEeue .ftoctjfchute in Siirict). ®ie ^Regierung untere

breitet bem .ftantonlrat fotgenben Slntrag betreffenb bie

©enehmigung bei töäuprojeEtel für bie neue öoctjfchule :

rmwn 0 n P V M Q P H V
tf ü £» ,u 0 u J* w u u u ""

WINTEN TNUu

für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen «ud
Uereine.

^ Unabhängiges

Gesehäftsblatt
der gesamte« Meisterschaft

XXVI
Band

Direktion: Malter Senn Hoidinghansen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1 September 1S10.

Wachsnlnrnch » Man geht besser zum Schmied,
WbMitMW. als zum Schmiedlei«.

gàiKiwèîeti.
Schweizerischer Gewerbe-

tag in Zug 10./11. September.
(Mitget.) Die Jahresversamm-
lung des Schweizerischen Ge-
werbevereins verspricht recht

» zahlreich besucht zu werden,
Wn M Rücksicht auf die wichtigen Traktanden und die
Mrast und schöne Lage von Zug, sodann auch, weil

Mchzeitig stattfindende kantonale Gewerbe-
Ausstellung viele Besucher anziehen wird. Den Dele-
gmen und Mitgliedern der Gewerbevereine möchten
M empfehlen, rechtzeitig für Quartier besorgt zu sein,
'vein sie die ihnen vom Sekretariat des Schweizerischen
Merbeoereins zugestellten Anmeldekarten rechtzeitig aus-

l uen und spedieren. Denn wer die Anmeldung auf

à m
" Bankett unterläßt, hat allfällige Folgen

!â Platzmangel oder nicht befriedigender Verpflegung
't M tragen/ Auch ist es ratsam, den Besuch der

»/.s
werten Ausstellung nicht auf den Sonntag zu

,.^wen, sondern womöglich den Samstag oder Mon-
'->g dafür zu reservieren.

vom Organisationskomitee des Gewerbetages
Festkarte berechtigt zum Mittagsbankett,

M ^len Besuch der Gewerbeausstellung, zur Fahrt
a»îZugerberg (am Sonntag) und zur Rundfahrt

l ein Zugersee (Montag). Wer einen dieser Anlässe

nicht mitmachen kann, lasse die betreffenden Coupons
abtrennen.

Mmelwügwtzeil.
Die appenzellische kantonale Gewerbe-Ausstellung

1911 wird im September und Oktober 1911 in HerisaU
stattfinden und zwar in der Kaserne und in zu erstellen-
den Nebenbauten. Anmeldungen zur Beschickung derselben
müssen bis Ende Oktober 1919 eingereicht werden. Pro-
gramme und Anmeldeformulare sind beim Präsidenten
des Ausstellungskomitees, Herrn Reg. F. Büchler in
Herisäu zu beziehen.

Eine internationale Lebensmittel-Ausstellung findet
vom 18. September bis 2. Oktober 1910 in Lyon statt.
Wer sich für dieselbe interessiert, lasse sich Prospekte ec.

vom „(?ommi88nrigt, g'àórgst 67 dour8 äo Is, Ivibortó,
I^on" zusenden. Nach den uns vorliegenden Reglemen-
ten ec. scheint diese Fachausstellung sehr instruktiv und
umfangreich zu werden, besonders auch in der Ma-
schinenbranche.

MMMlIU! »SUMM.
Neue Hochschule in Zürich. Die Regierung unter-

breitet dem Kantonsrat folgenden Antrag betreffend die

Genehmigung des Bauprojektes für die neue Hochschule i

si N N T? Y N p T N?lN! V
O' °



838 ^Stifte. |»«wbîe.'^eU*Ms („SRetfterbtatt")

1. gür ben Sau, innere (Einrichtung' unb Umgebung^»
arbeiten be§ $oßegiengebäube§ unb bei Siologifchen
$nftitut§ ber Unioerfität wirb öa§ ^ßrojeft non (Surfet
& Sßofer oom ßiooember 1909 im Äoftenooranfchtage
non 5,470,000 gr. (ftatt 4,720,000 gr.), für ben Sau
unb bie innere (Einrichtung bei §ggieni[ct)en Qnfiituti
ber Unioerfität bai sßrojeft ber Saubireftion im Softem
ooranf'chtage non $r. 950,000 (mit ©infctjtufj bei Sau*
ptatjei) genehmigt.

2. Sie bereits gu Saften bei §oct)fct)uIbau!rebitei
(Spegialueubautetttonto) an ben Sunb für Stbtöfung ber
fßfticht gum Unterhalt biitjeriger dfebäube ausgerichtete
Summe non fyr. 570,000 wirb auf einmal ober' in
mehreren ^Jahresraten au§ ber tftedfnung bei Staatei
(Setrieb§rec|nung) erfetß unb ber fpochfchulbauftebit bem»

entfpredfenb entlüftet.
3. Ser 9îegierung§rat mirb eingetaben, bem ltanton§=

rate für ben Sau einer neuen Stinben» unb Säubftummen»
anftatt nach Stbfctjtuff ber Sorarbeiten ein befonberei,
ber Sotliabftimmung gu unterbreitenbei ^rebitbegetjren
eingureietjen.

ßinlSnfriße Siiridjfeebatjn. Qu Sern fanb bie Unter»
geidfnung bei Sertragei über ben Umbau ber tintiufrigen
Ijürichfeebahn buret) bie Sertreter ber Stabt Qûrid) unb
ber Sunbeiba|nen ftatt. Sie ftabtgürcherifche Setega»
tion beftanb aui ben ^erren Stabtpräftbent Sißeter unb
©tabtrat SOßpfj, ferner aui bem ftäbtifetjen ßtectjtäton»
futenten Sr. Mütter unb bem Ingenieur bei Siefbau»
amtei SBenner.

©c^üjgen^auibau Scpnenberg (3üric£j). Sie ©e=
meinbe @d)ßnenberg mit! im Schwalenbach bafelbft eine
neue ©epefjantage errichten unb hat für' bai Schüben»
t)au§ bereiti ein Saugefpann aufgeftettt.

Sau eines ©ctjügen» itnb ©^eibenftanbeS inSSeefen.
(.forr.) Schon feit nieten fahren entbehrten bie Schief)»
oereine oon SBeefen einei ©ct)üt3en= unb ©ctjeibenftanbeS.
Seihatb gelangten bie Sereine in einer (Eingabe an bie
potitif'che unb Drtigemeinbe um Serabrei^ung einei
Seitragei, bamit enbticf) bie notroenbig geworbene Schief?»
atttage erfteßt merben fann. Sie am ©onntag ben 28.
3tuguft abgehaltene potitifdje Sürgeroerfammtung befchlofj
nun, einen Seitrag oon $r. 2000 gu oerabfolgen unb
für ein oon ben ©chütjenoereinen aufgunehmenbei 2tn=

leihen Sürg= unb gatßerfchaft gu teiften. Seigteichen

befc!)Iof) auch Drtibürgeroerfammtung einen Seittag
oon 1000 $r. unb unentgetttidhe Abtretung bei »Bau»

ptahei für ben gu erfiettenben Schüben»- unb Scheiben»

ftanb. 9tn geeigneten' ^leihen fetjtt ei itt ber (Eemeinbe

nicht.
' ' '

So« ber öunßfrauöaljn. tein Sap; mehr wirb
ei bauern, unb bie Arbeiter ber Qungfraubahn werben

über bent (Euggigletfch.er ein (Eucftoct) aui ber 9torb=

manb bei Sftöncp herauibredjen unb bamit miebet

einen ,2tuSblicT auf bai SBengernalpgebiet/gemimten,
toährenb betannttict) bie Station (Eismeer in ben @tetfct)er=

feffet bei 9®>nch§= unb Siefdherftrn hineinbticlt. fyreiti^
toirb biefe ©toßenmünbung at§ fotehei ©uct'to^ nur
ben Slrbeitern fetbft unb etma ben Ingenieuren gu flatten

ïommen, im übrigen aber bem ßutritt ber Süft unb bet

Stbfuhr bei StusbruchSmateriati bienen. Ser beireffenbe
Stoßen mirb bei km 8,550 erfteßt unb beffett Suröj»

fctßag bürfte etwa auf Quni 1911 erwartet merben.

Sie Station Stungfraujoch ift bei km 9,250 pro»

jet'tiert, ei finb fomit noch ißrf'a 1500 m gu bohren.

(Enbe 1911 bürfte ber Surchfchtag biefer Station er»

wartet werben unb bamit ein neuei bebeutenbei Sßlo=

ment im Sau unb Setrieb ber Qungfraubahn erreich!

fein. Siefe Königin aßer Sergbahnen wirb bann eine

Soppetftation, b. h- eine Station mit Sticf gegen ßtorben

unb ©üben hoben, ©egenroärtig finb etwa 170 SJtann

am Sunnetoortrieb beschäftigt, weiche einen SageSfort»

fdhritt oon bUrchfchäittlidh 3 m bewältigen, fo ba| gunt

Seifpiel im $uti 100,8 m erbohrt würben. Samit trat
ber Sunnet bii gu km 7,742,80 oorgefchritten, b. f.

2011,80 m über Station ©iimeer (5,731 km) hwa^
unb 3287 m über Sfleer.

Sahnprojett ©h«t—'Srofa. Sie Ueberprüfung beS

SQBilbbergerfchen fßrojettei einer etettrifchen Sahn @£)ur—

Strofa ergibt ein oiel günftigerei Sefultat, ali erroartet

würbe. Sefonberi ftfßt bie Sentabititätiberedjnung fo

glängenb' aui, baf bie überprüfenben Ingenieure bie

fofortige Inangriffnahme be§ Saueë nur wärmftenB em»

pfehlen törtnen.

©traùenwefen in Saooê. Sie ©emeinbe mu| je

länger je mehr fid) be§ ©trahenweîenô annehmen.
Cbrigfeit fchfägt bie Mfdhaffung- einer ©iraßennwkf
mit (Steinbrecher für 9000 gr. oor. Ser Sanb§gemeitibe

wirb auch eine Sienftmannorbnung oorgelegt.

Jb S
Glas- und Spiegel-Manufaktur Facetier-, Schleif- und Polierwerke in

Seebach Belege-Anstalt und Aetzerei Kunstglasere> Glasmalerei

(Spiegelglas
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Hohlglas ausgenommen)

unbelegt
u. belegt
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Aàftr. schweiz. H„«dw.»Zeit»«s („Màrdlatt")

1. Für den Bau, innere Einrichtung' und Umgebungs-
arbeiten des Kollegiengebäudes und des Biologischen
Instituts der Universität wird das Projekt von Curjel
à Mofer vom November 1909 im Kostenvoranschlage
von 5,470,000 Fr. (statt 4,720,000 Fr.), für den Bau
und 1>ie innere Einrichtung des Hygienischen Instituts
der Universität das Projekt der Baudirektion im Kosten-
voranschlage von Fr. 950,000 (mit Einschluß des Bau-
Platzes) genehmigt.

2. Die bereits zu Lasten des Hochschulbaukredites
(Spezialneubautenkonto) an den Bund für Ablösung der
Pflicht zum Unterhalt bisheriger Gebäude ausgerichtete
Summe von Fr. 570,000 wird auf einmal oder' in
mehreren Jahresraten aus der Rechnung des Staates
(Betriebsrechnung) ersetzt und der Hochschulbaukredit dem-
entsprechend entlastet.

3. Der Regierungsrat wird eingeladen, dem Kantons-
rate für den Bau einer neuen Blinden- und Taubstummen-
anstalt nach Abschluß der Vorarbeiten ein besonderes,
der Volksabstimmung zu unterbreitendes Kreditbegehren
einzureichen.

Linksufrige Zürichseevahn. In Bern fand die Unter-
Zeichnung des Vertrages über den Umbau der linksufrigen
Zürichseebahn durch die Vertreter der Stadt Zürich nnd
der Bundesbahnen statt. Die stadtzürcherische Delega-
tion bestand aus den Herren Stadtpräsident Billeter und
Stadtrat Wyß, ferner aus dem städtischen Rechtskon-
fulenten Dr. Müller und dem Ingenieur des Tiefbau-
amtes Wenner.

Schützenhausbau Schönenberg (Zürich). Die Ge-
meinde Schönenberg will im Schwarzenbach daselbst eine
neue Schießanlage errichten und hat für das Schützen-
Haus bereits ein Baugespann aufgestellt.

Bau eines Schützen- und Scheivenstandes in Weesen.
(Korr.) Schon seit vielen Jahren entbehrten die Schieß-
vereine von Wessen eines Schützen- und Scheibenstandes.
Deshalb gelangten die Vereine in einer Eingabe an die
politische und Ortsgemeinde um Verabreichung eines
Beitrages, damit endlich die notwendig gewordene Schieß-
anlage erstellt werden kann. Die am Sonntag den 28.
August abgehaltene politische Bürgerversammlung beschloß

nun, einen Beitrag von Fr. 2000 zu verabfolgen und
für ein von den Schützenvereinen aufzunehmendes An-
leihen Bürg- und Zahlerschaft zu leisten. Desgleichen

beschloß auch did Ortsbürgerversammlung einen Beitrag
von 1000 Fr. und unentgeltliche Abtretung des Bar-
Platzes für den zu erstellenden Schützen- und Scheiben-

stand. An geeigneten Plätzen fehlt es in der Gemeinde

nicht. -

'

Von der Jungfraübahn. Kein Jahr mehr wird
es dauern, und die Arbeiter der Jungsraubahn werden

über dein Guggigletscher ein Guckloch aus der Nord-

wand des Mönchs herausbrechen und damit wieder

einen.Ausblick auf das Wengernalpgebiet gewinnen,

während bekanntlich die Station Eismeer in den Gletscher-

kesfel des Mönchs- und Viescherfirn hineinblickt. Freilich
wird diese Stollenmündung als solches Guckloch nur
den Arbeitern selbst und etwa den Ingenieuren zu statten

kommen, im übrigen aber dem Zutritt der Luft und der

Abfuhr des Ausbruchsmaterials dienen. Der betreffende
Stollen wird bei km 8,550 erstellt und dessen Durch-

schlag dürfte etwa auf Juni 1911 erwartet werdà
Die Station Jungfraujoch ist bei km 9,250 pro-

jektiert, es find somit noch zirka 1500 m zu bohren.

Ende 1911 dürfte der Durchschlag dieser Station er-

wartet werden und damit ein neues bedeutendes Mo-

ment im Bau und Betrieb der Jungfraubahn erreich!

sein. Diese Königin aller Bergbahnen wird dann eine

Doppelstation, d. h. eine Station mit Blick gegen Norden

und Süden haben. Gegenwärtig find etwa 170 Mann

am Tunnelvortrieb beschäftigt, welche einen Tagesfort-

schritt von durchschnittlich 3 m bewältigen, so daß zum

Beispiel im Juli 100,8 m erbohrt wurden. Damit war

der Tunnel bis zu km 7,742,80 vorgeschritten, d. h.

2011,80 m über Station Eismeer (5,731 km) hinaus

und 3287 m über Meer.

Bahnprojekt Chur—Arosa. Die Ueberprüfung des

Wildbergerschen Projektes einer elektrischen Bahn Chur--
Arosa ergibt ein viel günstigeres Resultat, als erwartet

wurde. .Besonders Mt die Rentabilitätsberechnung so

glänzend' aus, Laß die überprüfenden Ingenieure die

sofortige Inangriffnahme des Baues nur wstrmftens em-

p fehlen können.

Straßenwesen in Davos. Die Gemeinde muß je

länger je mehr sich des Straßenwesens annehmen. Die

Obrigkeit schlägt die Anschaffung- einer Straßenwalze

mit Steinbrecher für 9000 Fr. vor. Der Landsgememde

wird auch eine Dienstmannordnung vorgelegt.
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